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Furth im Wald. Der Bund der
Deutschen Katholischen Jugend
(BDKJ), Diözesanverband Re-
gensburg, veranstaltet auch 2019
wieder Zeltlagerwochen für Kin-
der der Jahrgänge 2006 bis 2009
auf dem Voithenberg bei Furth im
Wald. Die drei einzelnen Wochen
vom 28. Juli bis 4. August, vom 4.
bis 11. August und vom 11. bis 18.
August 2019 stehen unter dem
Motto „Abenteuer Atlantis – tauch
ab in die versunkene Stadt“. Die
erste Woche ist schon ausge-
bucht, für die zweite und dritte
Woche sind noch Plätze frei.

Für die Kinder heißt es: Lasst
euch von den Wesen der Tiefsee
in eine schillernde Unterwasser-
welt voller Geheimnisse und Ma-
gie entführen. Zwischen Korallen-
riff und Anemonen erwarten euch

Auf zum Abenteuer Atlantis
Abenteuer und Spiele. Freut euch
auf Übernachtungen in freier Na-
tur, Zusammenhalt in der Zeltge-
meinschaft sowie Geschichten,
Erzählungen und Überraschun-
gen in Poseidons Reich. Helft, den
Zauber der versunkenen Stadt zu
entdecken und zu bewahren!

Das Kinderzeltlager, das sich je-
des Jahr großer Beliebtheit er-
freut, wird vom Arbeitskreis „Zelt-
lager und Freizeit“ des BDKJ in
der Diözese Regensburg bereits
seit Jahrzehnten durchgeführt.
Die ehrenamtlichen Betreuerin-
nen und Betreuer bereiten die
Wochen intensiv vor und bieten
ein hochwertiges Programm. Das
BDKJ-Kinderzeltlager ist eine
Maßnahme, bei der Inklusion ei-
nen hohen Stellenwert einnimmt!
Kinder mit Behinderung sind da-

her herzlich willkommen. Für ei-
ne wind- und wetterfeste Unter-
kunft in komfortablen 10-Perso-
nen-Zelten mit Fußboden ist ge-
sorgt, ebenso für eine gute und
ausgewogene Ernährung, die in
eigener Küche mit regionalen Zu-
taten täglich frisch zubereitet
wird.

Die Kosten pro Kind belaufen
sich auf 160 Euro/Woche, jedes
weitere Geschwisterkind zahlt
120 Euro/Woche. Im Betrag sind
die Betreuung, Vollverpflegung
und sämtliche Materialkosten
enthalten. Info-Prospekt und An-
meldeunterlagen unter
www.bdkj-kinderzeltlager.de
zum Download oder beim BDKJ-
Diözesanverband unter 3 0941/
5972296, E-Mail: bspangler.bdkj@
bistum-regensburg.de. − vbb

Jetzt anmelden für die Zeltlagerwochen in Voithenberg

Walderbach. In der Reihe „Fest-
liche Konzerte im Barocksaal Wal-
derbach“ findet am Sonntag, 24.
Februar, um 11 Uhr ein Kooperati-
onskonzert statt. Es musizieren
Ensembles der Hochschule für Ka-
tholische Kirchenmusik und Mu-
sikpädagogik Regensburg und der
Landkreismusikschule Cham. Das
Programm gestalten Dozenten
und Studierende der HfKM unter
der Leitung von Prof. Michael See-
wann sowie Lehrkräfte und Schü-
ler-/innen der Landkreismusik-
schule Cham, Leitung Doris Mahl.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
erwünscht. Keine Platzreservie-
rung möglich. Eine Veranstaltung
von Landkreis Cham und Gemein-
de Walderbach (www.festliche-
konzerte.de). − vbb

Konzert in Schloss
Walderbach

Friedrich Andreas Innets-
berger hat am 13. Februar 2019 um
8.10 Uhr in der Arberlandklinik Zwiesel,
das Licht der Welt erblickt. Bei seiner
Geburt notierte die Hebamme ein Ge-
wicht von 3830 Gramm bei einer Größe
von 56 Zentimeter. Friedrich Andreas
wohnt mit seinen Eltern Julia und And-
reas Innetsberger in Regen.

Mehr Babys unter: www.pnp.de/baby-
galerie.

Vortrag im Seniorenheim:
Handwerk gestern und heute

Bodenmais. Einen Vortrag über das
Handwerk von früher und heute bekamen
die Bewohner der Bodenmaiser Senioren-
residenz von Kaminkehrermeister Alois
Pinzl aus Viechtach zu hören, dem Vorsit-
zenden des dortigen Handwerkervereins.
Gebannt lauschten die Bewohner dem
Redner. Anhand von Bildern zeigte Pinzl,
wie z.B. Schuster früher und heute das
Handwerk ausüben, wie sich das Hand-
werk im Landkreis in den letzten Jahr-
zehnten verändert hat, Betriebe weniger
wurden und ganze Berufsgruppen ver-
schwanden. Heimleiterin Claudia Bauer
dankte Pinzl mit einem Wurstkorb für sei-
nen Besuch. − bb/Foto: Pinzl

NAMEN UND NACHRICHTEN

Spiegelau/Kirchberg. Wer,
wenn nicht die Trachtenvereine
halten Sitten und Gebräuche in
Ehren? Und dazu gehört auch
das Patenbitten. Aus diesem
Grund fand sich am Samstag ei-
ne große Abordnung des Trach-
tenvereins „Gotthardsbergler“
aus Kirchberg in Spiegelau ein,
um bei den „Schwarzachtaler
Trachtlern“ um die Übernahme
der Patenschaft für ihr 50-jähri-
ges Gründungsfest vom 12. bis
14. Juli, verbunden mit dem
Gaufest des Bayerischen Wald-
gaus, zu bitten.

Für die Kirchberger lag es na-
he, bei den Spiegelauern anzu-
klopfen. Schließlich trennen die
beiden Orte nur rund 20 Kilo-
meter und man pflegt zudem

Kniefall vor den
„Schwarzachtalern“ zahlt sich aus

seit jeher ein gutes Miteinander.
In der lustigen und schwungvol-
len Veranstaltung wurden die
Spiegelauer Trachtler von Mari-
anne Schmid, die den Verein zu-
sammen mit Alois Speckbacher
führt, angeführt.

Angetan vom alten Brauch
des Patenbittens zeigten sich
auch die Bürgermeister Alois
Wenig und Spiegelaus Bürger-
meister Karlheinz Roth. Beson-
ders begrüßt wurde von Marian-
ne Schmid noch Ortspfarrer To-
bias Keilhofer und die Festmut-
ter der „Gotthardsbergler“, Ve-
rena Hackl.

Von Reuteck aus machten
sich die Gäste aus Kirchberg,
„bewaffnet“ mit einem Schub-
karren mit Bierfass und beglei-

tet von der Kirchberger Blaska-
pelle, auf den Weg ins Wirtshaus
Weber im Ortsteil Langdorf.
Dort standen die „Schwarzach-
taler“ Spalier und bereiteten
den „Bittstellern“ einen herzli-
chen Empfang. In Form von
Dialogen wurden die Patenbit-
ten von den Vorstandsmitglie-
dern der Kirchberger Trachtler
vorgetragen. „Grüaß Gott, ös
Spieglauer Trachtenleit’, mia
sama von Kirchberg eina kem-
ma heit. Wir bitt’n euch, sagt’s
ja, schlogt’s ein, unser Paten-
verein sollt’s ihr, die Schwarz-
achtaler, sein“, kam Festleiter
Manfred Zaglauer gleich zum
Kern der Sache. Auch Vorsitzen-
der Max Schiller und 2. Festlei-
ter Christian Bauer trugen in
humorvollen Versen die Bitte

„Gotthardsbergler“ gewinnen Spiegelauer Trachtler als Paten fürs Gründungsfest im Juli
um Übernahme der Paten-
schaft vor.

„Es ist eine große Ehre für uns
Spiegelauer, wenn wir euch den
Paten machen dürfen – aber
einfach machen wir es euch
nicht“, warnte Marianne
Schmid. So gab es für die Bitt-
steller eine Reihe von Aufgaben
zu lösen. Sie mussten auf einem
hölzernen Bittgestell knien, ei-
ne Bierprobe bestehen, Moh-
renköpfe verspeisen, ohne sie
mit den Händen zu berühren,
und eine Suppe mit durchlö-
cherten Löffeln aufessen.

„Zerknirscht knien wir vor
euch im Staub und fragen ängst-
lich mit Verlaub: Oh erhört doch
unsere Bitten, wir haben schon
genug gelitten“, war von den
„Gepeinigten“ zu hören. Nach-
dem die „Gotthardsbergler“ alle
an sie gestellten Aufgaben mit
Bravour erfüllt hatten, erklärten
sich die „Schwarzachtaler“ be-
reit, die Patenschaft „mit allem,
was dazu gehört“ zu überneh-
men.

Festleiter Manfred Zaglauer
überreichte zum Dank an Mari-
anne Schmid eine Wolfauslas-
serglocke. Diese wiederum re-
vanchierte sich ihrerseits mit ei-
nem Glaskrügerl mit eingravier-
ter Rachelkapelle aus dem
„Glasdorf“ Spiegelau. Nachdem
echte Trachtler bekanntlich ger-
ne tanzen, dafür es aber im Saal
zu eng war, wurde kurzerhand
vor dem Wirtshaus im Freien
aufgetanzt. So fand ein großarti-
ges, wohl für beide Vereine un-
vergessliches Patenbitten, erst
zu später Stunde im Wirtshaus
Weber seinen Abschluss. − kö

Langdorf. Vor über 15 Jahren
hatte Max Englram die Idee zur
Errichtung einer Nachtlang-
lauf-Loipe mit der FC-Sparte
Ski diskutiert. Schon kurz dar-
auf wurde der Grundstein mit
der Installation von drei Flut-
lichtstrahlern an Rathaus und
Festhalle gelegt. Im Zuge der
Bebauung der Grundstücksflä-
chen hinter dem Rathaus wur-
de 2016 die Streckenführung
auf den jetzigen Stand ange-
passt. Die abwechslungsreiche
Runde über die Wiesen hinter
der Festhalle ist exakt einen Ki-
lometer lang, sie wird von Loi-
penfahrer Martin Wenzl für
klassische und Skating-Technik
präpariert. Einstieg ist an der
Sportplatzstraße.

In Absprache mit den An-
wohnern und Grundstücksbe-
sitzern Karl Tremml, Josef
Mühl, Markus Mühl und Flori-
an Bielmeier hat ein Team um
den Sportbeauftragten der Ge-
meinde, Karl Sixt, mit Stefan
Glöckl, Michael Brunnbauer
und Michael Perl die Beleuch-
tung erweitert und mit neuen,
stromsparenden Strahlern be-
stückt. Martin Rupp ist für die
Zeitschaltuhr-Steuerung zu-
ständig.

Bei einem Treffen hat man
nun die Entwicklung der Dorf-
loipe Revue passieren lassen.
Michael Perl, Ski-Spartenleiter,
bedankte sich bei allen Unter-
stützern und bei Michael Engl-
ram, dem Vorsitzenden des OK
Biathlon Langdorf, das die Kos-
ten für die neuen Strahler über-
nommen hatte. − bb

Nachtloipe:
Erfolg der
Teamarbeit

Schweinhütt. Am Samstag, 23.
Februar, lautet das Motto im
Langhotel Mühl einmal mehr:
„Vom Bayerwald bis ins Zillertal“.
Der beschwingte Abend beginnt
um 20 Uhr.

Viele Auftritte vom „Musikan-
tenwirt“ Manfred Mühl in der
Heimat der „Zellberg-Buam“ bei
der Zillertaler Alpenparty haben
eine musikalische Freundschaft
zu den drei Brüdern und Musi-
kern aus dem Zillertal entstehen
lassen. Es entstand die Idee, sie in
den Bayerwald einzuladen. Mit
den „Zellberg-Buam“ und dem
„Musikantenwirt“ sowie Johan-
nes Niggl, dem Sommerhitkönig
des Jahres 2016, wird den Gästen
ein Abend geboten, an dem die
traditionelle und die moderne
Stimmungsmusik im Hotel Mühl
vereint sind. Nach dem Motto

Klänge vom Zellberg
„urig und echt“ soll es wieder ei-
nen Ohrenschmaus und bestes
Tanzvergnügen für Junge und
jung Gebliebene geben.

Schon am Freitagabend zuvor
sorgen Robert Eid und der „Musi-
kantenwirt“ für eine musikalische
Einstimmung. Am Samstag ab 11
steht ein musikalischer Früh-
schoppen mit den „Silberberger-
sängern“ aus Bodenmais auf dem
Programm. − bb

Regen. Der Imkerverein Regen
startet wieder mit einer Vortrags-
reihe rund um das Bienenvolk.
Beginn ist am Donnerstag, 21.
Februar, um 18.30 Uhr im „Haus
der Bienen“ in Kirchberg. Eber-
hard Härtel hält dort einen Vortag
zum Thema „Spurensuche im
Bienenvolk“. Hierbei wird gezeigt,
wie man den Zustand eines Bie-
nenvolkes beurteilen kann, ohne
dass das Volk geöffnet werden
muss. Gerade jetzt in der kalten
Jahreszeit sollte jeder Imker wis-
sen, wie es um das Bienenvolk be-
stellt ist und ob oder wann ein
Eingriff durch den Imker notwen-
dig ist. Dieser Vortrag ist nicht nur
für die Anfänger in der Imkerei,
sondern für jeden Imker sehr in-
teressant. − bb

Vortragsreihe für
die Imker

Regen. Alte Fotos können viele
Geschichten erzählen. Ein Meis-
ter im Entschlüsseln dieser Inhal-
te ist Dr. Martin Ortmeier, Leiter
der Freilichtmuseen in Finsterau
und Massing. Am Donnerstag, 21.
Februar, kommt er um 19 Uhr ins
Landwirtschaftsmuseum und be-
richtet in seinem Vortrag „Alte
Lichtbilder erzählen von früher
im Bayerischen Wald und im süd-
lichen Niederbayern“ vom Sam-
meln und Deuten alter Fotos.

Von Frauenalltag und Männer-
welt berichtet sein Buch „Seiner-
zeit auf dem Land“. Ortmeier brei-
tet ein historisches Panorama aus.
Aus Privatarchiven und dem Bild-
archiv des Museums Finsterau
hat er Schlaglichter und kurze Bi-

ographien ge-
hoben. Es sind
Stimmungs-
boten einer
vergangenen
Zeit: Ein Trupp
Zimmerleute
hoch oben im
Gebälk eines
Dachstuhls,
Männer beim

Vom Sammeln und
Entziffern alter Fotos

Vortrag mit M. Ortmeier im Landwirtschaftsmuseum

Löschen einer verheerenden
Brandstatt, Holzhauer im Forst,
eine Frau vor ihrem Kramerladen.
Wo befand sich die Heber’sche
Bierbrauerei, vor der Ochsen- und
Pferdefuhrwerke „parken“, was
trägt die Frau in Händen, die da-
mals – vor mehr als 100 Jahren –
auf den Fotografen zuging? − bb

Regen. Auch Nichtmitglieder
sind bei einer Diskussion will-
kommen, zu der die Wirtschafts-
junioren Regen am Donnerstag,
21. Februar, ab 19 Uhr in die Rege-
ner vhs, Raum Arber einladen. Die
WJ stellen die Frage nach „e-Mo-
bilität vs. Diesel“ in den Raum.
Dabei übernimmt zunächst Ste-
phan Hübner von der Firma Auto-
Hübner in Viechtach den Part ei-
ner kundenorientierten Betrach-
tung des Diesel. Die e-Mobilität
nimmt dann im Anschluss Anton
Achatz von der E-Wald in Teis-
nach unter die Lupe. Geplant ist
eine Diskussion, außerdem soll
Gelgenheit zum Networking sein.
Anmeldung unter https://re-
gen.wj-intern.de -> Termine,
Kontaktperson ist Jaroslava Pon-
gratz, 3 0170/8118194. − bb

WJ machen Mobilität
zum Thema

Ludwigsthal. „Moorschutz ist
Klimaschutz – Erfolgreich Gärt-
nern ohne Torf“ lautet das Thema
eines Vortrags von Gartenbauin-
genieur Hans Streicher am Sonn-
tag, 24. Februar, um 15 Uhr im
Haus zur Wildnis.

Noch heute wird in Deutsch-
land auf über 30 000 Hektar Flä-
che Torf für die Erdenindustrie
abgebaut. Dieses Material ist auf-
grund seiner langsamen Entste-
hung und seines positiven Effek-
tes auf das Klima viel zu schade,
um für einen kurzen Sommer im
Blumenkübel zu enden. Welche
Alternativen es gibt, zeigt Hans
Streicher auf.

Vortrag am 24. Februar im Haus zur Wildnis

Ohne Torf gärtnern und
das Klima schützen

Der Vortrag findet begleitend
zur Ausstellung „Faszination
Moor“ statt. Der Eintritt ist frei.
Um 13 Uhr ist jeden Sonntag der
Film „Magie der Moore“ im Haus
zur Wildnis zu sehen. − bbz

Beim Patenbitten auf die Knie gefallen sind „Gotthardsbergler“-Vorsitzender Max Schiller (v. l.), Festlei-
ter Manfred Zaglauer und 2. Festleiter Christian Bauer. Dahinter Spiegelaus Bürgermeister Karlheinz Roth,
„Schwarzachtaler“-Vorsitzende Marianne Schmid, Festmutter Verena Hackl, Kirchbergs Bürgermeister
Alois Wenig und Spiegelaus Ortspfarrer Tobias Keilhofer. − Foto: Döringer

Die „Zellerberg-Buam“ kommen
am Samstag mit Zillertaler Klängen
nach Schweinhütt. − F.: Band

Dr. Martin Ort-
meier

Wie man auf Torf beim Gärtnern
verzichten kann, darüber referiert
Hans Streicher. − Foto: Schmidt
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